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VIII.
ßemerl'unKen über das G'.fclilecht d,. Felclfpatla­
GramnJi,·. und Bifcllreibullg cJell Oligo/;laft., einer

neue,I, '''iJeziea dtjJel6en;

900

A v 0 U 8 T 8 a E I T 1I A U r T.

( B e rc b I urs.)

7. 0 r t h 0 k 1 ...

..Da. Auszeiel1nende dicfer Spezies liest befond.ra in ddr
8"riugell Neigung z\vifcheu l' und M. Icll \viirde die Dif­
ferenz um 6 1tfinlllen von 900 felbfifllr Nullgcnomnten

]laben, 11l1tte iell bei llorilDclrifchcll Meß'nnsen nielli
fiets z\vei fiunlrre und z,\"ei fpilze Winkel in der be­
fiimmteficn Lase Zll der SpaltuI1ssfllieJ18 T gellabt, Co
dal~ der Orthoklas illJnler linJ"s geneigt erfchcint. lel1

]lßtte die Difierenz als l\Iiltel der betreren Beobach­

tungen - zu ganz Buten Celllte es mir an tauglichen
Stücken - um einige Minuten gröfser nellmeri kön-'

l1en; nal1m aber d.uuals das l\liltel aller. Herr Prof.
N a 11 m. n n 1110cllte fiell aus der phyfikalifchen Be­
fchafFenJleit der fceha se,vöhnlieben Seitenf1leben des
Ortlloklafee JJ1Tl überzellgt haben, dafs ne dreierlei
Wertl1 und Neigung llätten, l1ielt aber-die von Dlir
gefundene Di!ferenz vom rechten 'Winkel bei der Nei·
gung von P allf 1U f(ir Fe]l]er der.-Beobachtung, und­

Co kam es, dafs derfelbe iJl feinem Grundrilre der Kry­
ftallograpJlie ein fie6ent.s Mineral.Syftem annalllD.

In der TIJat Auf die blofse Möglichkeit ater ExißeulS"



...
einea folclaen SrfltHnes hin clalfeJbe gleich als ~in \Vil·k.

)iches-zll b"traollten und cs nIs in der Natnr vorli~send

auszugeben, auch allenfalls ,dafür zwei J\':nueu zn ma·

ellen, die!:' alles tfllft der rnJ,iscn N:Jtnrforfelallng

sJinzJich zll,,·ider. Eine durch fleohacJlhlll:-t ~cfl1nde­

Jle Differenz vonl' rechtE'n V\Tinkel hifsl lieh in ei,;em

Falle, \vie der vorli"gp.nde, H icl.t durch JtrpotJu'l ilehe
An6cllien wegliingHcn, !ondaru nur ,\'i~(J(~I" dllrcJa

MetTungon, ~leJ1en Inan den Vorzns vor jf'l1f~n zu g~­

ben, bc(onrlorc GriiJHle haben _Ultra. ,Uebrigens f~hule

bei Annahn18 jenes Syfien1s ,virkJicJl J~cjne ichicfe

rltalnbifche IJafis nlelJr Statt, fondern eine fchiefe

rho111boidifclle, - und das eine nene Abporluillit. •
Auch beinl Orthoklas finden ficll Spuren der Sp~l­

tl1I1gS.-;chtullg nach 0, die keineIn Glied.. dt'r links­

S8nE-iglcu r A' d fpelll H~ ganz fehl1, 11 nd v it~ll,~ iel 11 IIIB ncl 1­

mal luit jener nach 'r verwechfclt ,\·ord~n feyn n13C.

-. Nur fellf folten ficht mall auch Spnren nacJl r, nn­

melltJieh in den grofsen Z\villingen nlit geneigter

J:lAuptaxe vonl S~. Gotthard..
In uer folgenden U~berficht von Ge,viclltsbeliim..

mungon habe ich nur .igell kleinen TheiJ -dureIl Mef.

rungon als UrlJl0klas erkannt. Icl1 habe nueh J1Ur

dberzeugen könn:n, es nicllt mit eiller 4Jldern bereits

beftiollutell Spezies zu lhu!l Zll 11aben. Es ,väre (ln­
)ler möglich, dafs der Ol"tJloklas noch irgend eiut'
neue Spezies elltllielt.

~. Mehr oder wenig.r aurg.us~. Orthoklafe.

1.455 Gaoz aufgel6fler t im WaB'e, ficg Doch mehr 'l1f1q~kerQder,

von Aue bel Schneeberg•

• ,162 Etwas aafgeUUier. YOD Bobritzfcb bei FreU::err.

21366 dUiL. d~.
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~,S15 dp!g1., yoa Ra5penln bfll FriedJand In B8IJmel!.
~384 d••gl., eiD fleirchrotber DrilJiDC. von Pa"enOe
1,..15 deagl., rölLlicbweifser .ZwiUiag, daher.

B. Nicbt yollkommen fri!che Ortboklar..

2,488 Mi1c=h,veir.es ßruchfiück eines Zwillings, daher.
2,"98 FI~irchrother. ins Ifabellgelbe fall.ader , eiDeacber KryftaU,

aus der Aayergne.

c. Frircbe Ortboklare, welche loch auf dem dichtea Bruche

Glanz befitzea.

~514 Berggrüner, von Bodenmais in Bal.m.
S.S23 nlafs fleifchrother gror.blättriger, yon Bob.nbaa bel Ma·

rieaberg•

• ,539 Graulichweirser, aus dem Freiberg.r Gncife. .

i,5~2r Gelblichgrauer nlit ßeifchrotben FlecksD. von JohaDD- Geor~
, geoftadr.

1,5412 Dunkel fleifclarother deutlicb und grofsbllttrig, angeblich

von Ut\i.

2,S.J79 GrauJicll\ve;r~er, aus einer granitirehen Ausrcheidung, "~11

der Baiermiihl~ bei Siebenlehn.

~,S5J . QelbJic!l\veil)er klarer (Adular) I vom Sr•.Gottharcl, ce­
Dle(ft'D.

~,5S.J Schön ~eircllrat1Jer, yon JohauD. Georgeofiadt I andere'

FundalAtte.
2,555 Dunkel geJblich\veifser bis Irabellg~lber, yon der Darothee.!-

Aue bei Karlshi4,t, etwa. Farbe '\\·andelnd.

g,~S1 Die 16te Ab::ndflrun~, nnderes StUck. •

S,560 Die 12te AbAnderung. fchlSner und klar.

2.S6~ GrUn~r aus Sibirien, eine Seite polirt.

S.56~ GralllichweifsE'r in zu~erundetenKryfiallen, welche In Kalk­
fpath g~l~beD Dlic Säure gereinigt .. aagebUch YOD Ar.nd.1.

gf!meffen.

~,565 Blaulichgraller, von Neufladt bel Stolpen.

:.510 GelbJichgrauer !>lnmlgbllttriger, ,·on Breitenbrunn bel Jo­
hann - Georgeulladt, undeutlich bllttrl~,. 90D a,dDleol
Glanze.
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1,573 Dunket ft~lrcbrother au. d~m norwecifcheD Zirkoa-Sienit.
etwai Farbe wandelnd.

~,5.a (ielblieJ.weifser (ch6n "••rer (Adular), von Duck"eiler Ja

der Eirel in Rhein - PreafieD' cemelren.

Man kann diefen ErfaJlrllnsen zl1folsc dio G.'lln.
seil des 1pecififclleJl Ge,vichts beim OrtIloklas = 2,51
bis 2,58 annehmen; allerdings viel bedeutender' all

bei den übrigen Feldfpatl1en. Allein bedenkt nlan,
dar. der Orthoklas viel Jt=icllter der ZcrfiörulTg llnter.

worfen ifi, als die übrigen Spezien des Gefehlechts,
dar. er in 10 llnge,vöhnlioher Frequenz vorkOlnn1t und
&ell aue]1 unter rellr verfclliedenen Umfilndeu und
Begleitern gebildet ]18t; fo ifi eisentlicJl im Versleicho
mit anderen Ihnlieben Mineralien, z. B. ·im Vcrglei~

eh. mit Skapolitll, feine Gewicllts - Differenz imnler
nocJl eine kloine.

Der ill Klingfieinen und Obndjan~n i.nneliegende
Fel_dfpatll dürfte dem Orthoklas zl1zuzählen fern. lell

. habe ihn zwar nicht 8e~o8en; allein der Winkel .~

entIpricllt naell einigen ziemlicll senauen MeJTunsen
dem -der genannten Spezies.

Bemerkens,vert11 jIl das Ergebllils der von Herrn
Dr. S t r n v. .) 11nternODJmellen Zergliederung jdee fo

bekannten Zwilling .. Ortll0glafes von Elbogen in Bö]1­

mell. Es befieht derfelhe allS: Kiefelerde 6.1,61, TJlon­
erde 19,65, Kali 9,60, Natron J,55, (beide nJit klei.
nen Antl1eilen ScllweCel- und Salzflure ) Eifenoxrd
1,13, Warrer 0,46.

-> Veber die N Ic~bf1danl der natBrllchea Heilquellen. Heft 2".

S. 20 1IDd die! Ann. Bd. 13. s. 330.
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Naclllrng. Vor wenig Tagen erhielt ie1. einen.
OrtlzoJ:ltu, ,,"eIcher bei paralleler Hauptaxe der Indi­
vidllen nach deli !-4'l:ichen M, d. i. nllch den lateral­

brach)"diagonalen Flttchen, a~fo Iltl1licll dem Periklin,
T.t~rtjJl eie., zllfammenselelzt ifi. Diere Abänderung
ill derb, {rifeJ1 und von fohön f!)angrüner Farbe, ja

zum Tbcil nocJl fcl1öner, als der fogenannte Anl.lZo",

nenfiein aus Sibiriell, dieLem aber höcbfi llh111ich.

All. der gcnallen UUlerfuchung derfclben liefseJ1 ficll
zwei ,vichtige Refnltate zieheJ1, we]cl18 meine friille­

ren Angabcl1 befi:Uisen und bericllligen. Sie find fol~

sende: ,
1) Dadl1rollt dafs die Individuen in zwei Lusen der

fGhiefhafifchen FI:!che11 pp fpieseln, ill s11nlcllfi lInd.
unzweifelhaft erwielcn, dafi P und M einss ln,di~i..
duum8 oder die ft!l.iefe Bafts und elis bracll)'diagona/,s
Seitenfläche nicht reclllwintliK, findern fchiefwini-1
lig aufeinanclcr jielten. ·Der Ortl10klas muJ. mitllin

in die tcturtoödrilche Abtlleiluug des Rllomben -Syliem.·
gerechnet ,,·erden, als wollin alle andere Feldfpath.

Sp~Lien gcl1örolJ.

2) nadl1rell, clafs jeI1 den Winkel, welcJ)en P
lInd P in der reselmlfaigen Zufammenfetzung ma",

ellen, allE einerlei Fll1obcl1 von vollkommner Spiege­
lung me[en konnte, ,yard mir einftllnrfe. tRifultal.
möSlich. leI1 erltielt in einer Reihe von Beobaclltun­
sen 900 14' llOd Bg0 46', nur zweimallgo.° 16' und Bg0
44', llabe aber Urfac.hc, den erfien Winkeln den Vor.

zug zu geben. Mall vergleiclle Ilierbei die frühere Be­
merkung iiber die J\I.inuten meter ,AbweiohuDS: vom
rechten Winkel.

Der 11il1reichend {chanen Beobachtung Hand 111m·
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··lieh an den früherhin b~klnnten Yariet4ten das Un­
vollkornn)"" der' SpiegeJung anf 111 enls~gen. Der
nllmliche r'all tritt Dllch bei (leu übrj~cn Spezien ein.

Man wird desJlslh alJetD",l am ficllcrfiell verfah ren, die­

ft'1l wichliglien \Villkcl (Ie.- FelJlilalhe (von P allf M),
\VO es 1111r rnöelich, an Z", illingen Zll nle[en.

Dns gebrochol1 I1JiiltI·jse , ,viIa durch die erwl)lnte

rcgelnlalSiHe Znlamnll~lIrelznt1~ der IIlClividuen t ,veI­

ehe .neifi papiertth nlir.h dünn find, in bcrr~r zn erken­

nen, W8J;n tnan dia Linien der Zufnmmenfetzllllg an

deo! 211 beobacJltenJen Stücke von lich llle]l dem Licllt

zu richtpt, als wenn Inan jene Linien von der Reell­
jen zur l~inkell sclc~t ninlmt,

2,546 ,,-ar das l!>eeiiifche Ge\vieht diefes grünen
Urthoklafoa.

Er jfi von der V\Teflkiifio GrönJands, ,vo ihn Mit­

Hliedcr (ler eval1gcJjlC!aCI1" Drü<.J ~rg~nl~ille illi ff:lnd~n

l1.nd nach lI.,rrnhnl f~Jlde'en. 'V~'~II Ja t"'rlll~ll ich iftll

ourch die Güte d~8 Herrn Doctor ~rJlnlacker.· Es ia
mir fehr er\viinl'cltt, Lei diefer (Julc~ellheit ""S riihrll~n

~u .können, ,,, je vicle Vcrdieu litt 6ch Jie in GrÖII1 ..Hld

,yohnenden I:ierrl~hllfrcllCn Kolonificn Ilnl das t':in­

famnleln merk\viirdiger l\Iilleralicn er,vorh~n hahcli,

llnd dOlln, ,vie' gern lind vielfltch Jnich j n Unlcrfu­

cllllng derfelben Herr Dr. Th.lacker Ullterfiützt lUll.

Die obige Varietät zeigt noc]l eine o~dere Merk­
würdiskeit. le)l Ilatto fie Abends am Kcrzenlicbte be­

trachtet und fand, dala aulser der doppelten SpieSe­
'Jung der Fllehe11 pp unter einen. Winkel von 1790

521 DllCll eine Spiegelung unter dem Winkel 'von un­
senihr 115° Si_tt finde, diefe aber nur in einzelnen
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Fllmmchen odor,.S~I,iippclle~,: wel~he das Anrellen

von b.t'im Spaltnl,l lo~~ezogencnBllittehen hatten•. IclL

,veifs· mir dif'fcs Pl,:inomeJl nielli' a'lIder~ 'Zll erklären,

~)8 d~rs höchli zart ... nclaüppcJlen V0I11"~I'artin fein zer­

tlleilt darin mit vorkoulnlell, und z\v,,·r unter lieh re~

s~lmlilsjg znfanJnJeuc~:r~l~t und init (1~11 Individuell

d~s Ortr.oklll(~8 'in (1~.1 IIauntaxcn naa·oHeJ. Das fon·
• • & ..

d('rbare V('rJloJlt'Ji ,\'al' in ~riinlich\vci(sen, übrjg~ns

,,'eiliger frifcll(~n \lud f~hon et\vßs ~e~ri!fen bJältriscll;

'StellelJ', ,veJclie neben deo) fchönel1 -grünen mit an­

fit~en, 111f'rklicheT'e J)E'shalb verlnnt'lele ie}l l1itu' ein

höheres li)Cciiifchee Oe\vicJlt; Qil~ilJ jan Gegentlleil
wog ei IJ öri1 nlic)l \Vl,j [~ •.:a 'SI iick uur' :l,51 7. De[ell 1:10­

geaclltet kl1IJn ich .<Ii(»;'f'd· i'~rg .. ltuj($ bt-,i der Zerri[en­

l1eit d~8 blJltl'iH~11 JJrLc.:jÖ IU1\.1 L"i J~lJl 1\1&1118el voll­
k~mnlJ1p.1' l}ri~chheit cl.,\" c,·\\·o~cncn Ah:inderung nocll
nicht für ,vjd~rl~!Z~lltlanf.·J.cll. Da(s ilocr jene ScIlii}>p­
ehen TetartjJl fern luöc!ltt"n, el1tu~Jln'le ich daraus,

,veil von diol~'l1 Feltlrpaillt~ laie lind da eille klein~

Partie ·ficlLllicll ejngenlehgl tJrfclaeillt.

Da auell bei tlem fibil'ifclten .arilnen Orthoklas et..
"'"

wal Tetartin mit vorkonlnlt und der grline grönJlindi-

lelle jenem llöclifi. Jlahe ficHt; 10 fucl.le icll, an dief~l'

fattfam uekallnten.A.blnd~l'lIllgllQcll d~l" regelml{si8cn

Zlllamnlenfelzuog. Und "0 1ilulet Bnch \virklicll Jlier
Statt. Allein oft entzieh t lie Hell d~llJ II U be\vaiFneten

Ause, tl1eils \vegon der liufserllen ZartJJt~lt c.ler fie con­
Jiituirenden Individuen, tl,,·ils wep~n der Gröfse des

Winkels, den die fchicf- bafifchen 1'll1chen mit ein.
ander machen, \velclic8 der sröfste in der Kry1iallo­
m8trie noc~l vors~~.onlmc.~l1eif:yn luüclJtff.

. ..
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Oben bei GelegenJleit des Telartina lUlbe ich die­
rer nenen Spezies CChOl1 r~r'Ytdll1Ung gelbAll. Herr
Doctor ß 0 11 d i brachte <liefes IVIincral AllS Nor\vegen
mit; aber ich rnills fOblcich belnerkcll, da1e zu Are~.

cl.I aue]l Ortllol.l.t8 VOI"koD1mt llnd unel1 Ilerrn Dr.
O. I\OIe .uell Tetartin; docll kenne iel1 nicht diefe
Ablnderung llnd nlafse n.ir d~s11alb darüher kein ·Ur.
,heil all. Der Oiigoklas 11at fol~ende Mcrk~ale:

Perlmutterglanz auf der IlauptfpaltuDgsßllclle nach
der ichiefen Bau., GJasglanz auf den übrigen.

Spallllngsßlchcn, ~"ettsJallz auf den mufcllligen
und unebenen Bruchßlich~n, ,velcllo die unvoll.
kommne Spaltung llnterhrecllen.

Farbe: weife bis ins Graue seneist.
p.,·imärform: Schiefes Rhonlboiden - Prisma, nach

Dinlen(iollen unvollkoß1men bekannt, Dlit link.
(eiliger Keigung. P auf j11 = 950 ~5' und 86° 15',
Pauf T 1150 50' S811cist. S!Jaltbar, fehr voUkom.
men ballrell <p), doutJicll lateral und z\var bra­

allydiagonal CM), undeutlich 1111011 der erHell Sei.
tenßlche (7'), nac)l der erließ !»"ramidalen (0)

und naell der andern Seitenßllc)le Cl).

Die letateren drei RicbtualeD aetL durch dichtea Brach

uaterbrochea, im directeD SODa'Dlichte oder d.. Abena
.am Kerzenlichte wohl ;u erkeDDea. -

Hirte: 8 bis 8,25.

Specififc]les Ge\vicht:
a.64s Graulich.elrser bi. Iicbte grauer, lI'ob"örnlg zurallS.

meugefetzt. "on Hobe· Tauue uDt.rbalb Freiberc. ••
er mit Fibrotlt im Gaelfe .or"ommt.

..6SO Granlichweir..... yon Ar.adal, eiD· crOr'H StIel.



I :159 1
-'6&4 d~ft'elb•• aacbclelD .. In der RtcbhJDI .elnller 1t11lft4

zerkleint war.
s,661 Ganz klar., descl.. ~ah.r. freI YOD K1DCttn.

In die Charakterißik würden alro 2t64 bi, 2,66 als
Grlnzen aufzunehmen fern. Und mall fie]lt, dar. fiel&
der Olisoklae fcll0n dllrclls Ge\vicht von deo! Telar­

tin unterfelleiden llfst. Er iIi Dlir nur in derben M.f.
ren bekannt, grofablllttrig und fcbön VOll Arendal, wo
er mit grünem Epidot zu14rlllnen vorkommt ~ \v~niser

ausgezeichnet von Holle- Tanne. In dem Schriftsra.
nit ~on Neufiadt bei Slolpeil land icll friiherhin ejnen

Feldlpath, der 2,660 ,vog, ich kann aber nicht be­
fiimmt· fagen, dar, es die IIlnlliche Spezies Cer- Füt'
den erfien Blick IJat der Olisoklas namentlicll durch
den FeItglanz im dieJlten Brncll Aehnlichkeit. nlit Bk ..
politll und follaue]) dafür ausgegeben \vordea fern .....
Da die neue Spezies ,velliger deullicll fj)altel, aJs der

Tetartin, iiberhanrt weniger 'Vielfacll lInd deutlich,
als .lle f·pldfpathe imit linker NoiBung, fo !tabe iet,
iJln OJisoklas genannt. Er fie]lt in Beziehung der

Spaltbarkeit keiner Spezies fo Ilall als dem Ortlloklas•
•

9. L. b rad 0 1\

Von dem Labrador ~~il1 icl1 nut' eine kleine R~jh.

Gewielll&befiimmllngen mittheilen, tll1d bemerken,
.dar. ie)1 his jetzt in Bafolten J1Ur diefe Spezifs dei

Feldrpaths gefunden 11abe, aus Böllmen, IllS Rhein­
Baiern , aus der Auvergne eIe. Ab;t ,,·ahrfclteinlich

ia nocll eine neue Spezies in dem ~ ,vle wir jetzt La.
brador nenllen ~ verfieckt J denn da I-Ierr Dr. G. Ros.
senane Me[ungen zu machen verHeIlt, je!1 aber mit

Herm Prof. Hoffel den HampE.n Winkel PM 8TÖC.er,
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.a~, jener ansiebt, s.ramden, fo muli man darüber von

J'ieucm arbeiten.

2,688 Dunkelgrau mit rother FarbeowandluDB WOD Labrador,

muglich gerchliff~ß•

. 2,690] GrQnlichw~itser (Fallit J<Jlpro~h's), GemeDltll~U des Si....

nil's, von Sieben!ehn unterhalb Freiberg.

~.690S Graubrauner mit fcbi,n blauer Farbenwludlunr von La­

brador, muglieh gefchlifTen.

2.708 Pflaumenblauer aus der Gegend unterhalb SiphenJel1n.

2,711 Weirser VOll der Si8Ditkuppe bel Hal.bracke un\\"eit

Freiberr.

2,114 I~other von •.dem Sienit dei Plaueqfchen Grundes bel-

Dresden.

~,715 Grauer aus denl Gabbto von Prado in Toseana••

2,116 Desg). :Jus denl G3bbro von J':irzeburg am (·'arz.

~,121 Grlinlic. fnveifsl!'" ßournon's Indianlt, von K:,rnarik.

2,689 Ueherans fchöner und frifcher. blaue Farbe wandelnder,

in höchll reinen S ?~itungsgefialten,: von Labn.dor.

2,718 Der ,veifse feink5rnige. ,VOll Siebenlehn, Klaproth's Fallit.

2,119 Np.lkenhr;auner. porph)rartig in Griln11:eio lieg~Dd, VOll

Neulladt bei SroIpen.

Daf~ der ~olhe fplj"itrigc L~elit Clarkefs von G:r)"-.
pl~ytfa in We~nnland ein F'cJdlpatll fer, 1l1fst lieh
zur Zeit nicht cr\veifen. Sein Gewicl11 fa.n(l ich zu

2,6~, ,vonach ~r ~,y~lcllen Oligo.klas und Labrador
nli ttell i nne ..ltC]lt•

..Alfo \vllren 11iernacll die Grllnzell'dcr Spezies 2,68
bjs 2,72. •

Folgende Ucb~rficl1tzeigt, dars man in den mei'­

ftell Fället1 dnrcl1'das Ge,vicllt nocJl die eil1zelne'n Sr.&­

zies nntcrlcllciden könne, tlnd ,vo die Ge,vichte übel'­

.infiimnlcn, kommen Jeicllt allfzllfiuden<1e andereA~
\veicJJunsen Zll tialIen; fo dals es ungeaclltet dei' M4m.
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80 F eldCpatlle nicht CC]lwer flllt, die 'einzelnen S)leziell

richtia zu befiimmen. . .

J) PmUt ~,42 bis ~,4S

3) Periklin ~S3 • ~)S6

4) Tetartln 2.60 • 2.62 eileatlicb Dur 2,61 bis ~,62 :2.4D bis2.66·
J) Orthoklas 2,51 • 2.58 der links

geneigtelt
5) Oligoklas 2.64 • 2,66 .
6) Labrador 2,68 • 2,72 . } ~,68 bis 2,16
7) Auortbit ~t16 nach der Rore'fc116h reinen Wlguug der rle~hts

• leue g...n.

Meinen ErfaJlrungen ZllfolH8 Jlahen aJfo nu.· Or-.

tlloklas und PerikJill einerlei Ge\vicltt, tll1d b~icla lai:'

lel1 fieh fo bequelD nacll deul ,rerh~ltell de:- Flache T
in. Bezug auf S!ll1ltllng untericheiden.

.. 10. Ueber die Mirc~nng einiger Feldrpathp.

Bei m YeriJ:lil1, ,var nlir (I ie sröfsere J~)lill rigkf'it

nnrgcfnllcn, ohwol.l er, chp.miLch beiraclllet, oine Com~

binalion ans {)l"lhok~lls uud l't!(arlin 711 ft}yn 'chp'jn~~

fo i{i er <Ioel. deuflicher und eisentJich nlehrfach bJiit­

trig, als jene hci(I~Il, zugleich jrn. Gc\vichte \venigcr
fcll\ver, als Jic lIälfle der Varietäten des OrtlloJdal~'9,

da man llälte vtArnJulhen folIen, dafs er fch\verer fern
Dlii[e als Orthoklas, ,ven11 er blofs aus den angeflihr­
ten BefiandllleileJl heliände. - N UD ]lat fieh mir 1"Cl1011 .
lttoS!} die 111erkwiirdisc Erlcileinung' aufgcdrllnseß~
dars alle Flnfsfaure - haltigen .l\iilleralien fehr deutlich

bllittrig find. Nicht nur I~lursrpath, Topas, Alnbly':
gonit, ~rrolitll, ,velcl16 !:'lmmtlicll reicll an Flllfsflure
filld, fondcrJl auell Albil,l Ilnd IclltIlyo!>llt]lalin, Glißt­
mef, A111phybolit eIe., ,velclle ,venis davon enthalten,

find allf dna deLltlicllfie blättrig. l-Iällgt diefer Unlfiand

in se,vi[en Fällen VOll einer ßeimifcllung Fll~f3ilure
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wirklicl1 • b (rO wie in anderen Pallen d.. Ae)lnliclle

vom WalTer bewirkt wird), fo Ilfst {ich auel1 11ieralls

mitunter auf die llnbekannte Zurammenfetznng Sewir.
Cer Mineralien fchlieCaen. Eine f'olgernng der Art in
nlir Cchon glücklich gelllnsen. Amblygonit und Ska­
polith als Glic(ler eines GefchlecJlts zeigten nlir nlim­

lieh in ihrer J',Iifohl1ng gar nichts Gemeinfchaftliches

all1ier dem Thonerdesehalte. 1011 vernlnth4!le aber im

SkapoliLl1" et"ros Fln!sfliurc, und ob,vohl die Qtlantiflt

derfelben mir unbekannt geblieben, Co jagte ich docl~

-etWAS davon 811S jenem l\linerale a1l8, auf die Weire.
wie Hr. Prof. Berzelins das Verfahren angiebt.

Sollte 11icht auch im Periklin et\vas Flu{sf41tre ent­
ballen feyn? Es \vllre freilich :luch inlmer \vieder mög­

lich, dars, ,venn lich diefe frage bejahen liefse, die

denl Periklin anl nlchßen liehenden Spczien, .ls Pe·
tllit llnd Tt!lartin, 'vieder et\vas Aehnliches enthielten;

alleil1 verlcbiedt-n~ Ollantillten an Flufeflure laLTeJI
"-

.fic]. ja auch \vohl bei Petikliu llnd Tefartin dcn~en.

WIl8 die noch 11l1erforfcbte Mifchl1ng des Oligo­

klares betrifft, fo halle ich dafür, dar, er als ein links

geneigter Peldfpath ein Alkali Tri61ikat mit 5 Anthei.

len Thone~de.TriIilikat enthalten könne, und da. die

eisentlichen Alkalien fchon für einen Colchen Fan er.
fch3pft fil1d, ro wlre es, namentlich da der Bondit
deol Skapolith Co Ihnljch fleht, wohl möglich, G~re je.
ner ein KaJkerde- oder Talkerdc-, oder ein Natron­

l\nd Kalkerde -: oder Talkerde • Trifilikat enthAlte.
Freibers im J 111iu8 1826.




